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leicht entfernen ſ2te ie Und es iſt ſo reizend von Jhnen daß
Sie uns den ſchönſten Platz im Garten wiedergeſ enkt haben

Da nahm er trotz ihres Widerſtrebens ihre Hand um ſt an
ſeine Lippen zu führen Ueber ihnen in der Kaſtanie zwitſcherte
nud jubilierte ein kleiner Singvogel der mit wi pendem
Schwänzchen zu ihnen niederäugte und als en Gerhoff nun
in Marthas über und über erglühendes Antlitz ſah ſiel es ihm
wie Schuppen von den Augen Mit einem leiſen Jubelruf zog er
das ſich zaghaft ſträubende junge Mädchen an ſeine Bruſt Und
was ſich weiter ereignete entſprach Pps und gar den ſonnigen
Träumen denen er ſich am geſtrigen
Art hingegeben hatte

Peter Roſegger und die weiblichen Kleider
talchen

Jch fürchte mich nicht vor der Frauenbewegung ſo lange die
Frauen nicht einmal eine eigene Kleidertaſche be
itzen Dies Wort das einmal ein 3 Spötter ausſprach

hat viel wahres und beſchämendes und ſo manche ſelbſtändige
rau wird es empfunden haben wie R es iſt in Punkto
aſchen dem ſo reich damit begüterten Manne nachzuſtehen Jn

gen luſtiger Weiſe hat vor kurzem der Altmeiſter ſteiermärkiſcher
olksdichtung Peter Roſegger in ſeiner Zeitſchrift Heim

garten zu der Frage das Wort ergriffen
Wenn die Frauen auf den Markt einkaufen gehen ſo müſſen

ſie das Geld in der Hand vor ſich hintragen oder in einem Täſch
chen oder in einem Körbchen das ſie natürlich alle Augenblicke
verlieren Jch habe im Gewand das mir am Leibe ſißt nicht
weniger als 13 Taſchen in der Hoſe 2 in der Weſte 3 im Rock 5
und imUeberrock 3 Und ich brauche ſie alle Die Sachen die ein

ſtets bei ſich tragen muß ſind in den Säcken ſo verteilt
daß ſie nirgends nach außen einen Knoten zeigen Es geht ganz
S Und bei den Frauen ſoll es nicht gehen da ſagt dieSchneiderin ließe ſich nirgends ein Sack anbringen nicht einmal
im faltigen Kittel Und es Foll immer ſo geweſen r Zur Zeit
der Krinoline wieviel Raum zwiſchen Kleid und Körper aber
P den Sack war keiner Dann kam was ans Frauengewand das
tand wie ein Kameelrücken hinten heraus ganz koloſſal ein

Dutzend voller Taſchen hätte darin Platz gehabt in der Tat
war nicht ein nziger Sack vorhanden Auch die Bäuerinuen ſind
nicht glücklicher Erſt wenn ſie alte Weiber ſind legen t ſich
wei Kittelſäcke zu in denen ſie ihre Notwendigkeiten ganz bequem
erumtragen Das junge Bauernweib ſteckt auf dem Kirchgang

Kin Geldtäſchchen hinter dem Mieder in den Buſen hinab
Taſchentuch und Gebetbuch trägt es in beiden Händen vor ſeb her
Jn der Taffettſchürze haben manche zwei Taſchen eingenäht aber
die ſind ſo klein daß garnichts darin Platz hat alſo etwa ein
Fingerhut und den tun ſie auch nicht hinein Jch bediene mich
nicht gern weiblicher Perſonen zu Botengängen die müſſen alles
ſo in der Hand tragen vder im Ledertäſchchen und dann der Jam
mer wenn ſie was verlieren oder ihnen das W von einem
Galgenſtrick abgezwickt wird Und was den Haushalt angeht
wer keinen Sack hat der ſammelt nicht der zerſtreut Aber die
Frauen ſagen ſie könnten nichts dafür die Schneiderin mache
ihnen die Säcke einfach nicht ins Gewand ſie ſage ſie ſei keine
Säcklerin ſie ſei Kleidermacherin und habe nur darauf zu ſehen
daß die Robe gut ſteht Jch hatte einmal einen Schneider der
wollte mir in den Rock keine inwendigen Taſchen machen ich täte
doch nur ein großes hineinſtecken und das verſchande den
ſchönen Rock Gut Jch begegne nachher meinem Schneider öfter
und tue nichts dergleichen Und als er einmal auf Bezahlung an
e ich Jch kann nicht bezahlen weil ich kein Geld bei mir
habe ich habe keinen Sack um die Brieftaſche einzuſtecken Da hat
er mir nachträglich den Sack eingenäht Eine Dame die um dieſe
Llageſchrift weiß behauptet ich täte wie alle Herren in dieſen
Dingen ſtark übertreiben auch in den er gäbe es
Taſchen Es wird am Ende doch ſein ie könnten die Frauen
uns Männer in den Sack ſtecken wenn ſie keinen hätten
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 22

Topf Wein Angſt Pfau Senf Pflug
Pfingſtansflug

2 Löſungen gingen ein 66 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 69 Unuichtig bezw unvollſtändig waren 4 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von B Scheibe Paul Hilpert M Bödingmeier
W Fiedler Martha Hilbrecht Käte Breitter Richard Schütze Hans
Degenhardt K Günther A Ullrich Regina und Hedi Stühler M
Hübeler Alb Schuricke A Wilke K W Günzerodt Karl Schneide

bend nur in etwas anderer

wind B Krebs Max Herrmann Frau Emmy Fauſt Roſa Uteſcher
Karl Herm Frau Milly Dietz Frau Wipplinger Frau Dr E Klee
mann Walter Schluricke Fritz David Fritz Dietz Frau Mimi
Wipplinger Gertrud Böge Otto Weiske Hedwig Sielaff Robert
Hennig Frida Titſch Rob Semmler Hermann Peſchmann F GroſchPaul Pallemann Rudolf Glaß Leonhard Kauke Martha Horn Lore

Lehmann Artur Hartung Fr Guilland Marie Herrmann Otto
Kopſch Louis Reuter Martha Meyer G Riehm Fritz Hörning
Thereſe Keil A König Frau Hagemann Ernſt Götze Frau Krüger

von auswärts von Rottig Merſeburg Anna Speck Löder
burg Lina Oertel Breslau Wilhelm SchmidtNietleben Kurt Müller
Nietleben Frau Mia Dahn Merſeburg Franz Bleichert Belleben
Frau Ottilie S Oskar Diettrich Wernigerode
Grete Fiſcher Oſtrau M Zenker Braunlage
Prämier Deulſches Halladenbuch von Wilhelm von Schnl

eleg geb

entfiel auf Franz Bleichert Belleben

Rätſel

ad We a t au tra
Statt der Punkte ſind paſſende Buchſtaben zu ſetzen ſodaß bekannteHauptwörter entſtehen Die eingefügten Vugſtaben müſſen im Zu

ſammenhang eine zu Pfingſten häufige aber nicht immer angenehme
Erſcheinung benennen

Prämie Sommernachtsdunkel von Marie Stahl eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des

n Ageiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge
angt ſein

Skfataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Buse

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Bei einem Bierlachs ſteht V der Vorhandſpieler ſo ſchlecht daß er

durch jedes Spiel das ein Anderer gewinnt um die Ecke gebracht wird
Als daher M ein Wendeſpiel bietet hält er dies und ſagt ſtoſz und ſieges

wie ein Spanier auf ſolgende Karte aHandſpiel Eicheln Treff
Solo an

aD 9 8 7 bA K 9 cA K 9
Deutſch

Franzöſiſch

TreffDame TreffNeun TreffAcht TreffSieben PiqueAß
PiqueKönig Pique Neun Coeur Aß Coeur König CoeurNeun
Jm Skat lagen 7 Augen H hatte allein 5 Augen mehr als V und

M zuſammengenommen V gewinnt ſein Spiel und zwar wenn das Spiel
günſtig geht mit Schneider im ungünſtigſten Falle kommen die Gegner
bis 47 Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 19
Kartenverteilung

V aA 10 K bA 10 K oA 10 K dA
M a dB es 7 410 K D 9 8 7

a B aD 9 8 7 vD 9 8 7
kat eD 9

Spiel

1 V aA dB aD 2 M 410 vB da
Da H verraten hatte daß er Null ouvert ſpielen wollte alſo das

blanke dA nicht haben konnte mußte M die d10 vorſetzen Am End
ergebnis wird jedoch nichts geändert wenn M etwa dP oder 9 ausſpielt

3 H a9 aK cB M zieht ſeine Flöte bis zum 8 Stich und
M behält je nach dem Abwerſen von V zu ſeinem aB entweder a7 oder
b7 um die beiden letzten Stiche zu nehmen ſo daß V überhaupt keinen
Stich erhält

Verxantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettenbeim Druck und Vexlag von W Kutſchbach Beide in Halle a
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Gratis Seilage

Die Charakterprobe
Eine kleine Geſchichte von Friedrich Dietert Dembowski

Jn dem weiten hellen aber gemütlichen Wohnzimmer des
Pfarrhauſes zu Pröbberfeld ſaß am Kaffeetiſch der anſehnlichen
Pfarrerfamilie der Oberlehrer Dr Hans Bertram und trank ruh
ſam und bedächtig ſeinen Kaffee Außer dem Pfarrer r
und der älteſten Tochter die die Wirtſchaft leitete war noch die
Ergit Tochter mit ihrem Manne und zwei friſchen lebhaften Kin
ern anweſend Das Ter flog hin und her Und der Ober

lehrer Dr Bertram der zufällig hier in die Familie geraten war
weil er auf r durch die Dörfer der Provinz r und
bei dem Pfarrer e röbberfeld wichtige alte Folianten ent eckte
beteiligte ſich brockenweiſe daran

Die Rede war auf Charaktere und ihre Erkennung gekommen
man We über Temperament und Charakterdeutung und Frau
Luiſe Wermbter hatte die Graphologie als ein unbedingt ſicheres
Diagnoſtikon für einen Menſchen hingeſtellt

Meine Tochter Luiſe iſt eine vorzügliche Handſchriftdeuterin
behauptete der Pfarrer Und die junge Frau beſtätigte dies in
dem ſie meinte Jch habe noch immer gefunden daß die Hand
ſrif eines Menſchen ſeinen Charakter deutlich offenbart und
elbſt zuweilen die geheimſten Gedanken entſchleiert

r Bertram widerſprach Jch glaube nicht daß dieſe Spielerei
rath Bedeutung hat Es kann vorkommen daß ein Grapho
oge einigemale das Richtige trifft Aber im Grunde iſt es nur ein

Raten und ein Arbeiten mit allgemeinen Redensarten
O nein erwiderte Frau Luiſe mit lebhaftem Eifer Jch

ſchätze die Graphologie ſehr hoch ein und meine Betrachtung der
Handſchriften von Fremden und ſelbſt von er mir ſchon
viel genützt und ſogar Enttäuſchungen erſpart J abe ſogar
meinen Paul ſie ſah ſchelmiſch zu ihrem Manne herüber

n a ab genommen weil ſeine Schrift mir Garantien zu bie
ten ſchien

Jch glaube nicht daran r der Oberlehrer Einen
Menſchen den man nicht perſönlich näher kennt kann man aus
ſeiner Handſchrift auch nicht erkennen Das iſt meine feſte Ueber
zeugung5 behaupte es doch rief die junge Frau Und die anderen

pflichteten ihr bei
Wollen Sie bitte einmal Jhren Namen auf einen gen

notieren und zwar ſy wie Sie ihn gewöhnlich auch ſchreiben Dann
können Sie ſelbſt urteilen Jch kenne Sie erſt ſeit wenigen
Minuten und gerate alſo nicht in den Verdacht bei Jhnen etwas
mir Bekanntes in Jhre Handſchrift hinein zu geheimniſſen

Bon lachte der Oberlehrer Soll gelten Und er zog
ſchnell ſeine rlfci e mit einem BHleiſtift über einen kleinen
weißen Zettel Dann ſchloß er hinter r Namen mit einem
ſeltſamen Schnörkel der einem Dreieck glich wobei er ſich innerlich
gar Wir wollen ſehen wie die Charakterdeuterin auf den

eim geht
Und u ig die junge ſtutzte als ſie den eigentümlichen
Feſt bemerkte ſah den Oberlehrer von der Seite an und
ragte

Beſchäftigen Sie ſich mit Aſtrologie oder mit alten Sprachen
oder dergleichen

Er verneinte beluſtigt Sie ſchüttelte den Kopf Dann aber
kümmerte G Ft nicht mehr um den Schnörkel ſah aufmerkſam die

nen uchſtaben an und begann in langſam abwägenden Ge
anken

Sie m ein Mann der Oberlehrer verbeugte ſich mit einemgen as den Kindern Anlaß zu ſtürmiſcher e gab
till Kinder ſeid einmal aubig Sie ſind ein Mann der gerne
ich ſelbſt überlaſſen iſt die Einſamkeit liebt viel ſchreibt vielieſt Bertram nickte beluſtigt zuſtimmend auch die Heiterkeit
liebt und Muſik für Frauen re iſt aber in der Ehe auf
Kleinigkeiten beſteht ia aufbrauſend werden kann wenn etwas

nicht nach ſeinem Wunſche geht das Geſicht des Oberlehrersverlor den Khelden Zug und wurde merklich rn Sie ſparen

im Kleinen z B r Sie lieber zu Fuß als daß Sie z
Pfennige für die Elektriſche ausgeben Der Oberlehrer lachte
ſchon wieder Stimmt nicht

Abwarten meinte die Sie fur ſparſam ja geizig
im Kleinen und freigebig im Großen Auf einen blauen Lappen
kommt es Jhnen unter Umſtänden nicht an Dr Bertram nickte
mit einem leiſen reſignierten Lächeln um die Lippen Sie ſi
wohl raſch in Jhren Entſchlüſſen aber nicht ausdauernd Sie ſind
Launen unterworfen Sie quälen Jhre Mitmenſchen um Gering
ügigkeiten willen Sie vertragen keinen Widerſpruch und würden

keinen bequemen Ehemann abgeben, ſchloß die Graphologin
ihre Ausführungen

Oberlehrer Dr Bertram war ernſt und nachdenklich
der ſpöttiſche Ausdruck des Geſichts war verſchwunden und leichen
blaß ſtarrte er auf das kleine Blättchen Papier aus dem ihm mi
ſchonungsloſer Deutlichkeit ein Bild ſeines eigenen entwickelt
worden war von einer Fremden die ihn nicht kannte Wid
hatte er peinlich verſucht immer als der höfliche ſtille Büchermenſch

arg und ſeine ihm wohlbekannten wächen zu verbergen
war ſo beſtürzt daß er zunächſt keine Worte fand
Na na meinte die junge Frau begütigend das iſt nicht ſo

en aber es ſcheint als ob ich ſo ziemlich ins Schwarze ge
troffen habe

Allerdings gab Dr Bertram zu Sie haben von mir ein
wenig ſchmeichelhaftes Bild entrollt das im weſentlichen ſtimmen

r u ich nehme alles zurück was ich gegen die Graphologie
geſagt habeEine peinliche Pauſe entſtand die durch die Kinder eine will

kommene n erfuhr Das Geſpräch wurde abgelen
und die Kaffeetafel bald von der Pfarrerin aufgehoben

Dr Bertram zog ſich mit einer Verbeugung aus dem Gemach
urück und begab ſich zu ſeinen Folianten in das Studierzimmerdes Pfarrers Aber die alten vergilbten Schriftzüge verwirrten

und verwiſchten ſich immer wieder tauchte ſein Name mit einem
ſchier endloſen Anhängſel dazwiſchen auf und ſeine t e
eigenſchaften wie ſie Frau Luiſe gedeutet wirbelten einen höhniſchen

Reigen vor ſeinen Augen e eEr ſah vom Buche auf hinaus in die Landſchaft die mit grünen
Wieſen und kleinen Grabenrinnſalen ſich weit vor dem Fen
dehnte Durch das Laubwerk der alten Kaſtanien die das farr
an umrahmten fiel die Nachmittagsſonne und in Schnörkeln und

ingeln tanzte das Sonnenlicht auf dem e hrett Und wie
der meinte er dort deutlich ſeinen Namen zu leſen

Er griff ſich an die Stirne Was war nur mit ihm Seit
ahren hattte er ſo ruhig und friedlich gelebt wenn ihn etwas ge

kört hatte er ſeinen Unmut z Hauſe ausgelaſſen und nie die ver
weinten Augen ſeiner Frau bemerkt die ihn jetzt auf einmal vor
wurfsvoll aus dem Kaſtaniengrün anzublicken ſchienen Es ſtiihm die Szenen auf da ſeine Frag ſich mit dem kargen Wirt
eld mühte weil er aufbrauſend jede aciege als

Kerſchwendung als Schluderei in der rtſcha z bezeichnen
pt Und er warf unterdeſſen für Reiſen und ſeine Luxus

edürfniſſe notwendig und be I en nannte er ſie ſonſt
igarren und Weine und nicht zuletzt für ſeine Bücher ſo manc
underter zum Fenſter hinaus

um Fenſter hinaus Der Zorn übermannte ihn Brauchte
er nicht Anregungen verdiente er nicht das Geld und konnte
machen was er wollte Und ſo ein dummes Weibsbild kam und
wollte e ſeine Charaktereigenſchaften vorhalten ug mit
der Fauſt auf den Tiſch Aber ſchon tat ihm dieſe A ine
Und draußen ſahen ein paar dunkle ittende A dur
Kaſtanienwipfel ins Zimmer Und auf dem Fenſterſims zitterden

in gel dere er er enn S neinen Moment die Augen SWeiß Gott er hatte doch immer nur an ſich ſelbſt gedachtſc in den Woberſeunt e
immer nur ſich ſich und nochmals



Alle ſeine Sünden packten ihn mit Gewalt Er ſchlug
Folianten zu und eilte zur Türe Faſt prallte er i

der ſoeben eintreten wollte
denn mit Jhnen los Herr Dr Wohin

bin mit meiner Arbeit Herr r ſprudelte
am r Haben Sie ſchönen Dank für Jhre liebens
Unterſtützung und empfehlen Sie mich Jhren Damen

beſtens mit einem Dank für die gaſtfreundliche Aufnahme Jch
m um noch den Zug na uſe zu erreichen Jch möchte
meine Frau abholen zu meiner weiteren Studienfahrt

Er ſchüttelte dem Pfarrer flüchtig die Hand ſtürmte die Treppe
nur war mit Hut und Stock im nächſten Augenblick auf

orfſtraße
Lächelnd blickte ihm der Pfarrer nach Den hat s gepackt

ſchmunzelte er Was doch ſo eine Graphologie fertig bringt
Und er ſchritt bedächtig die Treppe wieder hinab ſeinen Damen

die Empfehlung des Dr Bertram auszurichten

Für dich mein Kind
Skizze von M Radetz

Es war eiſig kaltz ein re Wind wehte Das kleine Fiſcher
dorf an der eſthländiſchen Küſte lag im Winterſchlaf Die Leute
aßen in iren kurzen Schafspelzen in den ſtrohgedeckten Hütten

r alte Fiſcher Juhan hatte einige Nachbarn bei ſich Dicke
zogen unter dem ſchwarzen Gebälk der Hütte hin

Die Bauern rauchten aus Se turzen Pfeifen den billigen ſtar
ken Tabak und ließen die a aſche kreiſen

Sie waren vor einigen Stunden aus der Stadt zurückgekehrt
und ten ſich nun ihre Erlebniſſe

Die Gemüter waren ſehr erregt Die politiſchen Wellen hatten
r auch dieſes Friedenseiland beſpült jeder ſprach ſich die Seelerei Jn der Stadt und weithin auf dem ſiades Lande herrſchte

viel Unruhe und Streit Koſaken ritten durch die Straßen jeder
Bauer wurde voll Mißtrauen betrachtet Die Arbeit ſtockte über
all die dir be waren geſchloſſen die Güter brannten und der
Adel floh in die Städte in denen der Kriegszuſtand herrſchte

Ja ja das Ende der Welt iſt gekommen ſo etwas war noch
nie meinte der alte Fiſcher

Gottes Sohn ſchütze uns murmelten die Weiber die ſich
nach und nach eingefunden hatten

lötzlich wurde die Tür aufgeriſſen Eine Schneewolke fegteins Zimmer Atemlos mit blutigem Geſicht und zerfetzten ter
dern ärate ein junger Mann herein Die Weiber tiſche auf

ntſehen male pe auf den Geſichtern der Männer Der Fiſcher
an ſtand auf ſeine hohe ſehnige Geſtalt reichte faſt bis an die
e der Stube

ddis Ojaſon wo kommſt Du her
Er ſchob dem jungen Bauern ſeinen Stuhl hin er ſah daß

dieſer m einer ſraſt war
ie Koſaken kommen ſie hatten mich ſchon ihre Peitſchentrafen mich Se mir rettet mich verſteckt u m

Slenbueh Karten die Le
enblaß ſtarrten die Leute ſich an Was haſt Du getanrief der alte Juhan ſtreng Erzähle ſofort vaß

it ſtockender Stimme ſchluchzend und fluchend berichtete
Maddis die letzten Ereigniſſe ie ihn dem Tod entgegentrieben

Er hatte auf dem Gut gearbeitet Die Leute waren von ſrem
den Arbeitern aufgehetzt worden Sie hatten die Herrſchaft über
fallen beraubt und das Gebäude angezündet Maddis mußte mit
machen iten die Mordbrenner ihn umgebracht Da waren
Pplt ie Soldaten gekommen Die Schuldigen wurden an Ort
m 5 Zelle erſchoſſen Einige retteten ſich durch die Flucht ſo

Geh in die Hütte Deiner Großmutter Du Unglückſeliger dortbiſt Du am beſten gute Wir wollen beraten was v m iſt
Juhan reichte ihm die Flaſche zum Trunk und geleitete ihn

en ſehen Ende des Do
mm letzten Ende des Dorfes nahe dem Kirchhof lebte in ihrerderfallenen Hütte die alte Bäuerin Tio Oja c fel ſaß u

auf dem Strohſack ihres Bettgeſtells eine kleine Lampe brannte
m ſet r Zit v Stbchens W horchte auf

n de urmes und dachte an jene Nacht da Mannund e den Wellen ihr Grab geſunken h
wurde leiſe ans Fenſter gepocht Die Bäuerin hob lau

hen r Wer mochte ſie noch ſo ſpät aufſuchen
ie ſchob den Riegel zurück und wäre bei ingefſie den Eile ö r c zu e beinahe hingefallen als

Mit en en Pulſen zitternd und ängſtlich lauſchend erzählte

er ihr alles t gie wiegte den grauen ä ü i 5e r opf Tränen rannen über die ge
Für Dich mein KLind lebt ich nur all die Jahre Du biſtmein Lehztes Für Dich hab ich gearbeitet irbt zit

ehe mee ich gern in den Tod Nun mußt Du ſo vor mir

Großmutter rette mich Großmutter ſehe nur Blut
oße Lachen Jch höre di iüben J höre die Flinten krachen Großmutter

Er ſank vor ihr nieder urd legte den blonden Kopf in ihren
o

Du biſt mein Leztzer ſie ſchlafen alle in ihren Neſtern dort
im Meeresſand einige in den blauen Fluten

Jhre Stimme brach ſie bebte am ganzen Körper
Großmutter ſie können bald da ſein die Koſaken Was

ſoll ich tun
Er lief b Fenſter und ſpähte hinaus in die Weite Weiß

dehnte ſich die Fläche ſo weit r ſchauen konnte
Sieh mein Sohn Gott hat eine Brücke geſchlagen über das

große Waſſer Geh auf die Jnſel zu Deines Vaters Freund Du
kennſt ihn ja den alten Lotſen Leppik Er a Dich in die Hei
mat Deines Großvaters ſenden Dort wohnt ein Volk deſſen
Sprache unſerer gleicht Komm zieh meine Kleider an Es iſt

e wenn Du als Weib verkleideſt Deine Wanderung an
rittſt

Sie half ihm den ſteifen bunten Sonntagsrock den ſie ſich als
Sterbekleid aufbewahrt hatte anziehen Sie gab ihm den kurzen
m ſtülpte ihm die hohe Seidenmütze mit den langen
grünen Bändern auf den Kopf Dann ſchlang ſie ihm noch ein
buntes Tuch um die Schultern

So geh nun mit Gott Meine Augen ſehen Dich nicht mehr
Sie ſchob ihn mit zitternden Händen zur Tür hinaus Dann

ſetzte ſie ſich auf einen niedrig Schemel vors Herdfeuer und
ſann Vergangene Tage ein Erlebtes Jugend und Alter Kom
men und Gehen rauſchten durch ihre einſame Seele

Jetzt feſſelte ſie nichts mehr ans Leben Jetzt mochte er kom
men der Tod der ſie vergeſſen zu haben ſchien

Totenſtill wars im Dorf Kein Licht brannte in den Hütten
Die Bauern fürchteten ſich Wenn ſie alle des einen Schuldi

gen wegen gerichet würden
Da Stimmen Pferdegetrappel Peitſchenknall
Himmel die Koſaken

Der Atem ſtockte die Weiber murmelten Gebete entſetzte
Augen trafen ſich

Die alte Tio lauſchte da waren ſie Ein Lächeln flog über
ihr Geſicht ihr Kind war in Sicherheit

Sie 47 Maddis Pelzmütze auf und zog ſeinen Paletot an
Sie wollte hinaustreten und ſich vor den Koſaken im alten Schup
pen rer Zu ſpät Schon hatten zwei Vorreiter ſie entdeckt
und riefen ſie an Da fing ſie zu laufen an ſo raſch ihre alten
Füße nur konnten Wieder ein Ruf Stehen bleiben

e nur vorwärts ie Angſt vor den Koſaken
e ſie

Da ein Schuß die lange Geſtalt lag im Schnee Die
Soldaten ſprengten heran Ein bärtiges braunes Geſicht neigte
ſich über die Leiche

Tot atmet nicht mehr
Die andern Koſaken traten hinzu Heiliger Stephanus ſteh

uns bei es iſt ein altes Weib
Sie bekreuzigten ſich ſchnell und ritten davon

Snherrdegetrampe Stimmen Peitſchenknallen dann lautloß
ille
De der Nacht

iſt leiſe ſenkten ſich die weißen Flocken auf das bleiche Ant
litz Mit weichen Händen ſtreichelte der Winter das treue Herz
Die Majeſtät des Todes lagerte auf den friedlichen Zügen Eindir ehe auf ihnen

ie Leute glaubten Maddis Ojaſon in ſeinem Blut zu finden
und umſtanden voll Staunen und Entſetzen den entſeelten Leib
der alten Tio

Als ſie im ſchwarzen Sarge lag da hatte ihr Enkel ſchon das
Haus des alten Lotſen erreicht

Die Art im Haus
Humoreske von Helmut H Hermann

Als Doktor Ludwig Gerhoff die beiden möblierten Zimmer
in der Villa der Landgerichtsrätin Gruber mietete hatte ihm die
alte Dame als einen t orywg der Wohnung das dazugehörigeidylliſche Gärtchen gerühmt eſſen blühende Wunder ſie nicht
beredt genug hatte preiſen können Damals aber war es Winter

e und die Bäume und Sträucher hatten ihre Aeſte er
ärmlich kahl zum Himmel geſtreckt Die Roſenſtöcke und das
firſichſpalier waren nur als eine Maſſe unerfreulicher dicker
trohwülſte ſichtbar geweſen und es gehörte eine kühne Phantaſie

dazu dieſe unwirtliche verſchneite Einöde in das von der Land
gerichtsrätin verheißene Paradies zu verwandeln

Jnzwiſchen war der Frühling ins Land gegangen die Schwalben
waren r ert und die Stare vollführten vor den Fenſtern
des Doktors von früh bis ſpät einen ohrenbetäubenden Lärm
Noch aber war er nicht dazu gekommen ſich des Gartens zu er
freuen Erſt hatten ihn die Maler daran gehindert die in der
fabelhaft kurzen Zeit von vierzehn Tagen dem Häuschen einen
neuen Anſtrich gaben Dann hatte der Gärtner vom Terrain Beſitz
ergriffen der endlich nur widerwillig den Maurern Platz zu
machen ſchien Und als auch der letzte Handwerker verſchwunden
war als die Kaſtanien und der Flieder blühten wollte es das
Schickſal daß der Arzt dem überarbeiteten Doktor weite Spazier
gänge verordnete Gerhoff war mit der Abfaſſung eines wiſſen

Sie erzählte ihm daß ſie mit ihrer Mutter und i
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ſchaftlichen Werkes beſchäftigt und er hätte dem Gebot vielleicht
nicht Folge iriſeet wenn er hätte nicht in der Perſon der achtzehnjährigen Nichte er Frau Rätin eine ſo angenehme Geſellſchaft anf

den Spaziergängen gefunden hätte Auch ihr waren ärztlich
verordnet worden und es war nichts natürlicher als daß ſie ſie
mit dem Hausgenoſſen gemeinſam machte Ludwig Gerhoff fand
an den Geſprächen mit ihr immer größeres Vergnügen und er
war ſtets unruhig und verſtimmt wenn ihn ein Regentag einmal
in ſeine vier Wände bannte An ſolchen Tagen ſtarrte er wohl
trübſelig durch die naſſen Scheiben in den Garten hinaus aber
er wollte ihm dann mit ſeinem tropfenden Blättern und den in
ſchmutzig gelbe Bäche verwandelten Wegen ganz ſo unerfreulich
ſcheinen wie er es im Winter geweſen war Eines beſonderen
Ereigniſſes erſt bedurfte es ihm die Augen für die von der Be
ſitzerin verſprochenen Herrlichkeiten zu öffnen J

Fräulein Martha hatte ihm erzählt daß die Tochter der Rätin
in der nächſten Zeit von einem mehrmonatlichen Beſuch in Berlin
zurückerwartet würde Und an einem in Sonnenhelle ſtrahlenden
Frühſommertage hielt die junge Dame ihren Einzug in der Villa
Ludwig Gerhoff meinte nie etwas Köſtlicheres geſehen zu haben
ols ihr flimmerndes Blondhaar und ihr ſilbernes Lachen bei dern
zwei Reihen blendend weißer Mäuſezähnchen ſichtbar wurden
dünkte ihm reizend wie Mozartſche Muſik Jn der Stunde ihrer
Ankunft ſchon machte er ihre Bekanntſchaft und es war recht
offenkundig daß ſeine ſtattliche Erſcheinung h vor den Augen
der verwöhnten jungen Weltdame Gnade fand Jhre Liebens
würdigkeit ließ das Herz des jungen r ſchneller ſchlagen
und nach wenigen Tagen ſchon mußte er ſichs in einer Stunde
ſtiller Selbſtbetrachtung geſtehen daß er rettungslos in Fräulein
Elſe Gruber verliebt war

Die Zeit die er jetzt notgedrungen außerhalb des W ver
bringen mußte erſchien ihm endlos lang Und er war au ſeinen
a zrgengen mit Fräulein Martha nie ſo wortkarg geweſen

wie in dieſen Tagen Einmal erkundigte er ſich mit pochendem
Herzen bei Fräulein Elſe ob er ihr nicht die landſchaftlichen Schön
e der Umgebung zeigen dürfte Aber als er ihr auf ihre
Frage geſtehen mußte daß die Wege in einem miſerablen Zuſtand
ſeien lehnte ſie es mit einem Blick auf ihr unglaubhaft zierliches
und elegantes Schuhwerk ab Sie zöge für ihre Erholung den
Garten bei weitem vor fügte ſie mit einem ziemlich deutlichen
Lächeln hinzu und Ludwig Gerhoff ehe mit einem mal daß ihm
das lange Gehen durchaus nicht geholfen habe Der Aufenthalt
im Garten würde ihm gewiß von viel größerem Nutzen ſeinFräulein Martha wartete am nächſten Tage vergebens auf

ihren und ſie mußte ihren Weg am Ende allein antreten
Ludwig Gerhoff hatte hinter dem Fenſter gewartet bis ſie fort war

und für einen Augenblick wollte ihn ein ganz eigenes Gefühlbeſchleichen als er ſie in der Ferne verſchwinden ſaß Da tönte
von unten Elſes Lachen zu ihm herauf und er beeilte ſich in den
Garten zu kommen

Er fand ſie unter einem Kaſtanienbaum der in einer Ecke des
Gartens ſeine mächtige Krone erhob Freundlich wie immer nickte
ſie ihm zu dann ſagte ſie indem ſie auf die vermorſchte und zer
brochene Bank am Stamm des Baumes deutete

Hier war früher mein Lieblingsplatz Aber die Bank iſt
entzwei gegangen und Mama ſagte mir daß der Tiſchler ſie ſchon
dreimal mit ſeinem Kommen vertröſtet habe Dieſe Handwerker
ſind ſchreckliche Leute

Gerhoff ſtimmte ihr bei Und ein großer Entſchluß reifte in
en Das Schillerſche Wort Die Axt im Haus erſpart

en Zimmermann ging ihm durch den Sinn Es war am Ende
eine ſo große Kunſt nicht die Bank da wieder aufzubauen und
die kleine Mühe wurde dreimal aufgewogen durch das Bewußtſein
Fräulein Elſe eine große Freude zu bereiten Am Hauſe hatte er
einen Stoß alter Bretter bemerkt wenn er einige davon zurecht

und ſchnitt war das Werk gewiß mit Leichtigkeit zu voll
ringen
Er hätte es am liebſten geſehen wenn er Fräulein Elſe damit

hätte überraſchen können Und der Zufall war m ünſſig

i rer Couſinefür einen Tag zu Verwandten fahren wollte und in dem Zeitraum
von vierundzwanzig Stunden der ihm ſo zur Verfügung ſtand
konnte alles reichlich getan ſein

Zunächſt natürlich mußte er ſich mit den nötigen Jnſtrumenten
verſehen Jn einem Eiſenwarengeſchäft erhandelte er für die
runde Summe von zehn Mark Säge Hammer Kneifzange Bohrer
Stemmeiſen Schraubenzieher Nägel Schrauben und vor allen
Dingen eine Axt ein mit der man eine Eiche hätte fällen können
Der Heimtransport all dieſer Dinge war allerdings etwas un
bequem Ludwig Gerhoff aber achtete in ſeinem gehobenen Zuſtand
t geringfügiger Widerwärtigkeiten nicht Kaum vermochte ſeine
Ingeduld den nächſten Morgen zu erwarten und a ſich die

drei Damen verabſchiedet hatten Fräulein Martha wollte ihm
merkwürdig blaß und wortkarg ſcheinen während Elſe heiter und
blühend war wie der junge Tag machte er S ans Werk Zu

n galt es bie Trümmer der alten Bank zu
morſchte Hoiz des Sitzes ließ ſich leicht herunterreißen und es
verſchlug dem Doktor nicht viel daß dabei ein anſehnlicher Splitter
heimtückiſch in ſeine Hand drang Sehr viel unbequemer war eson die zurückgebliebenen Nägel aus den als Stützen in den

Boden getriebenen vier Pfählen zu entfernen und der Riß über

entfernen können Aber müde war der

eſeitigen Das ver

die halbe Hand den s i Gerhoff dabei holte ſchmerzke
noch mehr als der Splitter der ſich wenigſtens ſofort wieder hatte
entfernen laſſen Eine Stunde währte es bis der Doktor an die
t Zimmermannsarbeit ſchreiten konnte Zwei Qu
bretter ſollten über die Stützen werden und auf dieſen
erſt die eigentlichen langen Sitzbretter befeſtigt werden Luſtig
ſägte und nagelte er darauf los und m zwei Stunden ſchon konnte
er befriedigt auf das vollendete Werk blicken Er rüttelte an dem
Sitz um ſeine Feſtigkeit zu erproben ſo feſt war das Holz auf
genagelt daß man es nur mit größter Auſtrengung wieder hätte

oktor von der un
gewohnten körperlichen Anſtrengung doch geworden Er ließ ſich
auf die neue Bank nieder um ſich auszuruhen aber er hatte
nicht damit gerechnet daß die Bretter die er verwendet hatte
ſchon jahrelang Regen und Fäulnis ausgeſetzt geweſen waren Mit
einem Krach brach das mühevolle Werk unter ihm zuſammen und
halb betäubt ſaß der Zimmermann zwiſchen den vier Pfählen auf
der Erde Mit einer leiſen Verwünſchung ſtand er wieder auf
jetzt mußte er natürlich noch einmal von vorn beginnen denn der
verunglückten Arbeit durfte Fräulein Elſe nicht anſichtig werden
Nur gebrach es ihm jetzt da er die alten Bretter nicht verwenden
konnte an dem nötigen Material Wohl oder übel mußte er ſich
aufmachen es ſich bei einem Tiſchler zu beſchaffen und als erſechs blanke Reichsmark für drei ſchön urechtgeſchnittene Bretter

bezahlt hatte wollte die Erſparnis durch die Axt im Haus
nicht mehr gar ſo groß erſcheinen Erſchöpft und niedergeſchlagen
machte er ſich daran die vorhin mit Kraft und Akkurateſſe ein
geſchlagenen Nägel aus den zertrümmerten Brettern zu ziehen
und als er ſich bei dem Tantaluswerk zum fünften Mal verletzt
hatte wandelte ihn die Verſuchung an das Handwerkszeug in
irgend einen Winkel zu befördern wo er es nie wieder vor die
Augen bekam Der Stolz aber verbot ihm bt von dem be
onnenen Werk zu laſſen Und endlich als die Sonne ſchon hinter
en Baumwipfeln verſchwand war die Tat gelangen Diesmal

brach der Sitz nicht unter ihm zuſammen und ſo ſolide war dieBau gearbeitet daß ſie ein Menſchenalter überdauern konnte

Unangenehm war es allerdings daß er ſich beim Streichen
mit grüner Oelfarbe ſeinen Anzug in Grund und Boden ruinierte
denn die Koſten der Bank erreichten auf dieſe Weiſe die Höhe von
etwa fünfzig Mark Was aber verſchlug das bei dem Gedanken
an die Freude die Fräulein Elſe empfinden würde Er ſah ſich
im Geiſte bereits hier neben ihr ſitzen während über ihnen die
Vögel ſangen und ihr Blondhaar in der Sonne leuchtete er ſah
ſich ihre Hand faſſen und und

Jhn ſchwindelte bei den märchenhaft kühnen Vorſtellungen
die ſich daran knüpften und mit verbundenen Händen aber mit
einem Serzzu voll ſonnigſter Hoffnungen begab er ſich an dieſem
Tage zur Ruhe Er hörte am nächſten Morgen die drei Damen
mit vielem Geräuſch zurückkehren und nachdem er 7 brennende
Ungeduld noch zwei Stunden lang gezügelt hatte begab er ſich in
den Garten hinunter Schon von weitem ſah er unter dem
Kaſtanienbaum etwas Wege ſchimmern und der Atem ſtockte ihm
vor Schrecken als er beim Näherkommen Schön Elſe neben
Fräulein Martha auf der Bank ſitzen ſah

Um Gottes willen ſie muß ja noch färben rief er in
zu Und die Wirkung ſeiner Worte war entſetzlich Fräulein Elſeeren duftige Sommertoilette ein Wunderwerk der e neiderkun
war fuhr mit einem Schreckensſchrei empor und als ſie ſich dure
eine nichts weniger als graziöſe Drehung überzeugt hatte daß die
Bank tatſächlich noch färbte ſprühten ihre Augen in hellem Zorn
dem Doktor entgegen Und Ludwig Gerhoff glaubte einer plumpen
Täuſchung ſeiner Sinne zum Opfer zu fallen als er die liebens
würdige junge Dame mit bebender Stimme ſagen hörte

Wer iſt denn der Tölpel geweſen der ſie e fan ohne
eine Warnung anzubringen Er verdiente wahrhaftig daß
manAber Elſe unterbrach ſie Fräulein Marthas ſanfte Stimme
die dem unglücklichen Gerhoff mit einem mal viel ſchöner dünken
wollte als die ihrer Couſine Der Schaden iſt doch nicht ſo groß
Die Flecken werden ſich gewiß beſeitigen laſſen

Du in Deinem Fähnchen haſt gut reden fuhr ſie die Erregte
ungnädig an Dir machen die paar Flecken nichts Aber meinKoſtum hat hundertundfünfzig Mark gekoſtet

Die ich natürlich erſetzen werdel ſagte der Doktor mit einer
Verbeugung Wie eine kalte Duſche war es über ihn hinweg
gegangen aber ſeltſam dieſe Duſche hatte eine wunderbar er
friſchende Wirkung gehabt Es zuckte ſarkaſtiſch um ſeine Mund
winkel und als Fräulein Elſe ihn einen Augenblick lang groß an
geſehen hatte raffte ſie mit einer heftigen Bewegung ihren Rock
auf und eilte ohne ein weiteres Wort ins Haus

Martha blieb zurück Und leiſe ſagte ſie Sie dürfen es ihr
nicht übel nehmen ſie iſt ſehr heftig und meint es nicht ſo wie
ſie es ſagt Nachher tut es ihr gewiß leid

Und Sie fragte Gerhoff indem er auf ſie zutrat Sind
Sie mir denn gar nicht böſe Sie haben doch unzweifelhaftebenſogut wie ihre Couſine gewußt daß ich der Urheber des Un

glückes bin
i einem Lächeln das nichts Gekünſteltes hatte ſah ſie zu

ihm auf
Aus meinem Fähnchen laſſen ſich die paar Fleckchen wirklich
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